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1.0 Vorbemerkungen

1.1 Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fur das Aufstellungsverfahren 1st § 7 Abs. 3 BauGB
MaBnahmen G in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.04.1993
sowie das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
08.12.86 (BGBI. I S. 2253), zuletzt geandert durch Artikel 1 Investi-
tionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22.04.1993 (BGBI. I
S. 466).

1.2 Verhaltnis des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes zum
Flachennutzungsplan

Fur die Gemeinde Prerow besteht noch kein gultiger Flachennut-
zungsplan.
Auf Grundlage des § 246 a Abs. 1 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit § 7
Abs. 2 BauGB - MaBnahmegesetz handelt es sich bei dieser Planung
urn einen Vorhaben- und ErschlieBungsplan, welcher vor dem Fla-
chennutzungsplan aufgestellt wird.
Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan in der vorliegenden Fassung
wird der beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung des Gebietes urn
Prerow und dem zukfinftigen Flachennutzungsplan nicht entgegenste-
hen.

1.3 Allgemeines

Das alte Seefahrer- und Fischerdorf Prerow liegt im Norden der Halb-
insel DarB am Prerowstrom.

( ") Heute bilden drei Landschaftsteile, Fischland, DarB und Zingst eine
zusammenhangende Halbinsel. Vor einigen hundert Jahren sah die
Landschaft anders aus. Drei selbstandig existierende, durch Wasser-
arme getrennte Landschaftsteile trennten die Ostsee von den Bodden-
gewassern. Gebildet hatten sie sich aus eiszeitlichen Inselkernen,
durch Wasser und Wind einer standigen Veranderung unterworfen.
Das Fischland, erst Swante Wustrow (slaw. = heilige Insel) genannt,
war im Suden durch den Permin vom Festland getrennt. Erst 1394
wurde dieser befahrbare Mfindungsarm der Regnitz durch die Hanse-
stadte verschijttet, urn dem Konkurrenten Ribnitz den Zugang zum
Meer zu erschweren. Im Norden des Fischlandes verband der DarBer
Kanal ("de Loop") den Bodden mit dem Meer.
Er wurde am Ende des 14. Jahrhunderts durch die Rostocker zer-
start. War die Wasserverbindung auch nicht mehr vorhanden, als
Grenze zwischen Mecklenburg und Vorpommem bleibt diese trennen-
de Linie.
Zingst war bis 1874 eine Insel, die selbst aus wenigstens drei Inseln
zusammenwuchs. Der Prerower Strom trennte sie vom DarB.



6 2V9
Nach der groBen Sturmflut von 1872, bei der die Ortschaft Prerow welt
unter Wasser stand, beschloB man den Prerower Strom kOnstlich zu
schlieBen. Damit wurde aus der Insel Zingst eine Halbinsel.
Noch heute ist die gesamte Halbinselkette einer starken Veranderung
durch das Meer unterworfen. Die WestkOste von Fischland und DarB
wird immer noch jahrlich urn durchschnittlich einen halben Meter abge-
tragen. Bei schwerer Sturmflut kOnnen es dann sogar einige Meter
sein, die das Meer mitnimmt. Was das Meer hier an Land geschluckt
hat, wird hauptsachlich am DarBer Ort bzw. an der Inset Bock wieder
abgelagert. Ohne aufwendige KustenschutzmaBnahmen hatte dieser
ProzeB schon !angst wieder die schmalen Nehrungen durchbrochen
und wieder Inseln geschaffen.

Der Ort Prerow wurde das erstemal bei den danisch-slawischen
Kampfen im 12. Jahrhundert erwahnt.
Seit dem 17. Jahrhundert betreiben die Prerower die Seefahrt, weil die
unter schwedischer Lehnherrschaft stehende Bevolkerung mit den
mageren landwirtschaftlichen Ertragen ihren Lebensunterhalt nicht be-
streiten konnte.
Anfangs als Nebenerwerb gedacht, entwickelte sich die DarBer Segel-
schiffahrt zu einem wichtigen Erwerbszweig der Region.
Nach dem Niedergang der Segelschiffahrt wurde der sich langsam
entwickelnde Badeverkehr der dominierende Erwerbszweig.
1905 wurde der Badeort Prerow Mitglied des Deutschen Ostseebader-
verbandes.
Der 5 Kilometer lange bis zu 80 m breite feinsandige und steinfreie
Nordstrand, mit nur allmahlig abfallendem Ufer, bietet auch Kindern
ideate Badebedingungen in der windgeschutzten Prerower Bucht.
Die urwOchsige SchOnheit des Weststrandes wird von Wind und Meer
ungestort gestaltet.
Entwurzelte Baume, Treibholz und bizzar geformte Kiefern und Strau-
cher pragen diesen KOstenabschnitt.
Die unmittelbare Nachbarschaft des DarBer Urwaldes mit
ca. 50 Kilometer Wander - Rad, Reit- und Kutschwegen macht den
einmaligen Reiz des Ortes aus.
Die Einbindung Prerows in die Boddenlandschaft mit ihren Eigentum-
lichkeiten erweitert die Vielfalt des Ortes.
Die Kontraste der klimatischen Reize vom Meer Ober Wiesen und Wäl-
der bis zum SchilfgOrtel der Boddengewasser in Verbindung mit einer
anerkannten guten Badewasserqualitat verleihen Prerow Kurort-
charakter.
Die Erhaltung des charakteristischen Ortsbildes ist die Grundlage aller
zukunftigen touristischen sowie der Erholung und Rehabilitation die-
nenden Vorhaben.
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Es ist geplant am nordOstlichen Ortsrand von Prerow eine Rehabilita-
tionsklinik fur Atemwegs- und Hauterkrankungen neu zu errichten.
Bauherr ist die REHASAN - Reha Kliniken GmbH & Co Prerow KG.
Ausschlaggebend fur die Wahl des Standortes war die schon erwahn-
te landschaftlich und klinnatische Situation deren Ruhe und positive
Ausstrahlung die idealen Voraussetzungen fur die Genesung kranker
und erholungsbediirftiger Menschen bietet.
Die Einrichtung verfugt Ober 210 Betten, umfassende Therapiernog-
lichkeiten, em n Schwimmbad mit entsprechenden Nebenraumen, arzt-
lich-medizinische Bereiche fur Haut- und Atemwegskrankheiten, Sau-
na und Freizeiteinrichtungen und Stationsbereiche mit Speisesalen
etc.
Der Klinikbetrieb allein wird ca. 160 Menschen Arbeitsplatze bieten.

2.0 Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Vorhaben- und ErschlieBungspla-
nes umfaBt das FlurstEick 1118/3 der Flur 2 der Gemarkung Prerow
nordwestlich der L 21 gegenaber dem alten Bahnhofsgelande, Orts-
ausgang Prerow (ehemals Ferienlager Kim il Sung).
Das Gebiet wird sudlich von der StraBe nach Zingst, nOrdlich durch
den Strand, westlich durch eine angrenzende Feriensiedlung und ost-
lich durch den DarBer Wald begrenzt.
Innerhalb des Plangebietes lassen sich die aufgefuhrten Planungszie-
le verwirklichen.
Das Grundstuck hat eine Flache von 60.958 m2.

3.0 Bestand und bisherige Nutzung

Das beplante Grundstuck wurde bis Sommer 95 als Kinderferienlager
genutzt. Im Eingangsbereich befinden sich zwei 3-geschossige Plat-
tenbauten, die zur Zeit zuruckgebaut werden. Zahlreiche Unterkunfte
als eingeschossige Holzbungalows sind im Gelande angeordnet.
Fiir die Nutzung des Gelandes als Klinikstandort sind alle baulichen
Anlagen zurOckzubauen,um die erforderlichen Nebenflachen und eine
klinikeigene naturbelassene GrOnanlage zu schaffen.
Das Grundstack befindet sich im Eigentum des Vorhabentragers.

4.0 Ziele und Zwecke des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes

Ziel und Zweck des V + E -Planes ist die Schaffung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen zur Errichtung der Rehabilitationsklinik fur
Atemwegs- und Hauterkrankungen Prerow.
Dabei handelt es sich urn einen 2 - 3 geschossigen V-formigen Ge-
baudekomplex, der aus 3 Bettenhausern mit unterschiedlichen Thera-
piebereichen einschlieBlich zweier Verbindungsbauwerke und einem
Gebaudeteil mit Versorgungs- und Verwaltungsteil, besteht.

2‘?
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4.1 Ziele der Raumordnung

Im Rahmen der Planaufstellung wurde die Planungsanzeige gernaB
LPLG beim zustandigen Amt far Raumordnung und Landesplanung
eingereicht. Mit Schreiben vom 15.7.1996 wurde mitgeteilt, daB keine
Bedenken bestehen.

5.0 Auswirkung der Rehabilitationsklinik

Die derzeit in Prerow und Umgebung vorhandene Sozial- und Wirt-
schaftsstruktur wird durch die Ansiedlung der Reha-Klinik einen gro-
Ben Entwicklungsimpuls erfahren.
Die einseitige Entwicklung der Wirtschaft, bedingt durch die Saisonta-
tigkeiten auf dem Gebiet des Urlaubs- und Erholungswesens, wird
durch den Bau der Reha-Klinik einen entscheidenden Impuls fur eine
ganzjahrige Beschaftigung vieler Menschen erfahren, die Klinik wird
eine tragende Rolle in Prerow und Umgebung spielen.
Neben dem traditionsreichen Badestandort Prerow wird sich mit der
Reha-Klinik em n kurgebietstypisches Erscheinungsbild entwickeln.

FolgemaBnahmen:
Die Errichtung der Reha-Klinik bedingt neben den ErschlieBungsauf-
wendungen weitere FolgemaBnahmen zur lnfrastruktur des °rtes.
Nachstehend wird auf folgende Entwicklungsprognosen fur Prerow
und Umgebung verwiesen:

- Schaffung neuer Arbeitsplatze;

- Belebung der vorhandenen Einrichtun-
gen, wie Cafe's, Hotel's bzw.
Gaststatten durch die Klinikbesucher;

- Moglichkeiten fur private Zimmerver-
mietungen;

- Umsatzzuwachs fur heimische Be-
triebe und Geschafte durch Mitarbei-
ter und Klinikbesucher;

- Wohnraum ftir Mitarbeiter durch
Eigenheimbau bzw. Vermietung;

- Hohere Gewerbesteuereinnahmen
der Gemeinde;

- Hohere Steuereinnahmen aus der
Lohn- und Einkommensteuer fur die
Gemeinde

• er•-e-••-,nyr,..P71,-;:?....r-f›.-.&t•-...,..‘,:tril- r.,._. • Cr_ _ _ _ _ _ _



9

Eventuelle Errichtung einer neuen
Kindertagesstatte bzw. verbesserte
Situation von Kindertagesstatten;

Unterstutzung von Veranstaltungen im
Rahmen von Kulturprogrammen durch
den Betreiber und Verbesserung von
Freizeitangeboten;

- Verbesserung des offentlichen Ver-
kehrsnetzes;

- weitere lmageverbesserung der Re-
gion und insgesamt Verbesserung
der medizinischen Versorgung der
Bevolkerung

6.0 Bauliche Konzeption

Die Gebaudegliederung nimmt die Bau- und Dachformen des Walmda-
ches auf und fuhrt sie gestalterisch und funktional im Komplex des Kli-
nikum's zusammen.
Die Gebaudehohe der Bettenhauser liegt bei 3 Geschossen.
Der Gebaudekomplex im Haupteingangsbereich ist 2-geschossig.
Das als TechnikgeschoB bezeichnete DachgeschoB des Klinikhauses
4 stellt kein VollgeschoB dar.
Die ErdgeschoB - FuBbodenhOhe 1st auf 1,80m Ober NN festgelegt.
Alle Hauptdacher werden als flache Walmdacher ausgebildet.
Die zurOckgesetzten Technikdachgeschosse erhalten die gleiche
Dachform.

Kapazitat 132 Einzelzimmer
der Klinik: 30 Doppelzimmer

18 Behindertenzimmer

Anzahl Zimmer: 180
Anzahl Wohnungen: 1
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7.0 Art und Ma8 der baulichen Nutzung

Das unter Pkt. 2 Geltungsbereich aufgefuhrte Klinikgelande (Gemarkung
Prerow Flur 2, FlurstOcke 1118/3) wird entsprechend der Baunutzungs-
verordnung § 11, Abs. 2 als Sondergebiet Reha-Klinik einschlieBlich der
dazugehorigen Frei- und GrOnflachen ausgewiesen.
Das weitgehend ebene GrundstOck ist in nOrdlicher Richtung durch einen
Kiefernbaumbestand charakterisiert, der in ostlicher Richtung in einen
Mischwald Obergeht. In westlicher und sallicher Richtung des Gelandes
befinden sich zur Zeit noch die abzubrechenden Gebaude des ehemali-
gen Ferienlagers mit den entsprechenden Nebenanlagen und der Er-
schlieBung.
Die als Sondergebiet/Rehaklinik ausgewiesene Grundflache betragt ca.
6.1 ha, davon die maBgebliche GrundstOcksflache
(MGF) ca. 2,3 ha.

Die mit dem Gebaudekomplex Oberbaute Flache,einschlieBlich StraBen
und Wege, betragt 11.147 m2.
Die BruttogeschoBflache der BaumaBnahme belauft sich auf 16293 m2.
Die Hauptzufahrt zum Klinikgelande ist Ober die LandstraBe Richtung
Zingst, gegenOber dem ehemaligen Bahnhofsgebaude, geplant. Inner-
halb des Klinikgelandes teilt sich die ZufahrtsstraBe zu den 110 geplan-
ten Klinikstellplatzen. Der Parkplatz liegt eingegrOnt hinter dem straBen-
begleitenden Gran der LandstraBe.
Der restliche Oberwiegende Tell des GrundstOckes wird in seiner natur-
gestalteten Art belassen und dient der Erholung und der aktiven Freizeit-
gestaltung der Rehabilitanten.
Durch die vorgenannten Festsetzungen wird sichergestellt, daB sich das
Vorhaben in die stadtebauliche Situation einfOgt.

8.0 Manahmen zur Entwicklung und zum Schutz von Natur und Land-
schaft

8.1 Landschaftspflegerische Begleitplanung

Auf der Grundlage der §§ 8, 8a Bundesnaturschutzgesetz und des
§ 1 des Naturschutzgesetzes MN vom 10.01.1992 wird die naturschutz-
rechtliche Eingriffsregelung im Rahmen der Bauleitplanung entsprechend
berucksichtigt.
Fur die Erstellung des GrOnordnungsplanes durch den Vorhabentrager
wurde eine freie Landschaftsarchitektin beauftragt.
Nach erfolgter Bestandsaufnahme und einer detaillierten Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung, lassen sich die Beeintrachtigung von Natur und
Landschaft auf das unvermeidbare AusmaB minimieren und MaBnahmen
festlegen, welche die Eingriffe kompensieren konnen.
Der GrOnordnung kommt durch die Funktionszuweisung des Plangebie-
tes als Standort fOr eine Reha-Klinik eine besondere Bedeutung zu.
An den Randbereich sowie besonders im nordlichen und ostliche Teil des
GrundstOckes ist bereits em n wirksamer GehOlzbestand vorhanden.



11

2193
Die Eingranung der Klinik im Zusammenspiel mit dem Grunbestand so-
wie die Verzahnung der Grunflachen mit der Landschaft ist em n weiterer
Schwerpunkt der Grunordnungsplanung.
Durch em n intensives Zusammenwirken zwischen den Architekten sowie
den Stadte- und Landschaftsplanern wurde dem Erhalt der wertvollen
Grunsubstanz, die fur die Klinik einen herausragenden Stellenwert be-
sitzt, Rechnung getragen.

Auswirkungen des Vorhabens und AusgleichsmaBnahmen

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan regelt die erforderlichen MaBnah-
men zur Umsetzung der dargestellten Ziele kir die Gemeinde Prerow.
Durch die Realisierung des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes ergeben
sich keine nachteiligen Lebensumstande der in der Umgebung des Vor-

E----: habens wohnenden Menschen.
Der zu erwartende Eingriff in Natur und Landschaft wurde auf der Grund-
lage des Griinordnungsplanes dargestellt.
Die im GrOnordnungsplan festgelegten Ausgleichs- und ErsatzmaBnah-
men sind als Festsetzungen gem. § 9, Abs. 1 Bau GB in den Vorhaben-
und ErschlieBungsplan Obernommen worden und werden durch den Vor-
habentrager realisiert.
Dazu gehoren auBer den Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen
wie z.B. Erhalt der Geholzsubstanz, die folgenden AusgleichsmaBnah-
men:

- Aufbau eines naturlichen Kustenschutzwaldes

- Anlage von 9.645 m2 GehOlzflachen

-Dachwasserversickerung

Ober Bepflanzungsplane und Ausfibrungsprojekte sind die Vorgaben
des Granordnungsplanes zu realisieren.
Die Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und der Landschaft durch
den geplanten Eingriff werden durch die vorgeschlagenen Kompensa-
tionsmaBnahmen ausgeglichen.

•••• . • . • • .
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9.0 ErschlieBung

9.1 Die ErschlieBung des Plangebietes und des naheren Umfeldes

Die ErschlieBung des Plangebietes 1st aufgrund der erfolgten Abstim-
mungen mit den Medientragern im Rahmen des Planverfahrens gesi-
chert.

Grundsatzlich ist die Fuhrung der FuB- und Radwege sowie ihre Ver-
netzung von groBer Bedeutung fur die Gesamtfunktion des weiteren
Umfeldes. Der in ostlicher Richtung verlaufende FuBweg wird durch
em n offentliches Wegerecht festgeschrieben.

9.2 Technische ErschlieBung

Samtliche technische ErschlieBungsleistungen die in unmittelbarem
Zusammenhang mit dem Bau der Reha-Klinik stehen, werden im
Zuge einer tiefbautechnischen ErschlieBungsplanung durch den
Vorhabentrager Ober spezielle Fachplanungen untersetzt und kon-
kretisiert.

9.2.1 VerkehrserschlieBung

Die VerkehrserschlieBung des GrundstOckes erfolgt Ober die Land-
straBe Prerow - Richtung Zingst.
Die erforderlichen 110 Stellplatze fur Personal und Besucher k6n-
nen auf dem GrundstOck sichergestellt werden.
Durch den Bau der Klinik wird das verbleibende GrundstOck mit ei-
ner Ferienhaussiedlung einschlieBlich der notwendigen Nebenanla-
gen (Trafo/ Heizhaus/ Gastronomieeinrichtungen) und einige Wohn-
hauser verkehrstechnisch abgeschnitten.
Der Ferienlagerbetrieb auf der Restflache wird bis zum Ende des
Jahres 1996 aufrechterhalten.
Urn die weitere Nutzung und Zuwegung der westlich zum Baugebiet
liegenden GrundstOcke zu gewahrleisten,wird em n Offentliches
Wegerecht zugunsten der Gemeinde festgesetzt.
Uber die spatere Nutzung der Flachen liegen noch keine genauen
Konzepte vor.
Die Gemeinde bernOht sich urn eine Neuregelung der verkehrlichen
Erschlief3ung Ober den Kirchenort bzw. Ober eine StraBe entlang
der westlichen GrundstOcksgrenze der Reha - Klinik in Richtung
Norden. Die Zuwegung zum Kirchenort 1st zeitlich bis zur Fertigstel-
lung des Kurbades der Gemeinde zu befristen und auf em n Gesamt-
gewicht von 2t fur em n Fahrzeug zu begrenzen.
Alle unmittelbar bzw. mittelbar durch den Bau der Reha - Klinik
Betroffenen sind im Rahmen einer Betroffenenbeteiligung am
11. April 1996 Ober die BaumaBnahmen und die erschlieBungstech-
nischen Veranderungen in Kenntnis gesetzt worden.

Die Annaherungssicht der Anbindung der Klinik an die L 21 wird
aufgrund der beidseitig vorhandenen Schallschutzanlage behindert,
so daB die Verkehrssicherheit Ober em n STOP-Schild geregelt wird.

2 (Po
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Aus Sicht dersich abzeichnenden weiteren kurgebietstypischen Ent-
wicklung von Prerow und damit verbunden der weitere Zuwachs von
Vermietungen und Ubemachtungen von Urlaubem wird es unabding-
lich, dem rasant zunehmenden Individualverkehr Altemativen entge-
genzustellen.
Im Plangebiet wird schon jetzt aufgrund der enormen Verkehrsdichte
deutlich, daB Fahrbahnquerungen durch die Urlauber und insbeson-
dere von Kindern sowie in Zukunft auch der Rehabilitanten nur unter
hohem Risiko moglich sind.
Im Zuge des Planverfahrens zum VEP-Nr. 15 der Gemeinde Prerow
wird daher angeregt, die L 21 beginnend im Bereich der Querung des
Prerow-Stromes bis zum Aussichtspunkt "Hohe Dune" auf
eine akzeptable Geschwindigkeit von Tempo 30 km/h zu beschranken.
Diese MaBnahme fiihrt nicht nur zur weiteren Sicherheit der Einwoh-
ner, Urlauber und Gaste im StraBenbereich, sondem verringert auch
die Schadstoffbelastung der Luft und fijhrt zu einer Minimierung der
Verlarmung der Umwelt urn bis zu 2,5dB(A).
Empfehlenswert ware auBerdem die Errichtung einer Bedarfsampel-
anlage im genannten StraBenabschnitt.
Aus dem Blickwinkel der urlaubergerechten Entwicklung von Prerow
sollten die vorgenannten Steuerungsmechanismen unbedingt beachtet
werden.

9.3 Stadttechnische Ver- und Entsorgung

AIle Leitungen die der bisherigen Ver- und Entsorgung des Ferienla-
gers dienten, sind im Zuge der BaumaBnahme aus dem Baugelande
umzuverlegen bzw. abzubrechen.
Fur im Bestand befindliche Leitungen die der Versorgung von weiteren
Grundstucken dienen, wurden Leitungsrechte festgeschrieben.

9.3.1 Trinkwasser-/Loschwasserversorgung

Eine Trinkwasserleitung AZ 200 befindet sich neben der Ortsdurch-
fahrtsstraBe Prerow-Zingst vor dem ehemaligen Bahnhofsgebaude mit
einem Betriebsdruck von 3-4 bar.
Der AnschluB an diese Leitung ist moglich.
Die notwendige LOschwasserversorgung der geplanten Anlage ist nur
im Rahmen der Trinkwasserversorgung moglich.
Aufgrund starker Druckschwankungen im Trinkwassernetz wird fur die
konstante Absicherung der Wasserversorgung eine Druckerhohung
mit Vorhaltung in Form einer Zisterne empfohlen.
Dazu sind in der Phase der technischen ErschlieBungsplanung weite-
re Absprachen und die Kenntnis der genauen AnschluB- und Ver-
brauchswerte notwendig.
Das Fassungsvermagen der Zisterne ist Ober die konkreten Ver-
brauchs- und Vorhaltewerte zu bestimmen.
Die LOschwasserversorgung ist Ober diesen LOsungweg der Wasser-
versorgung ebenfalls abzusichem.
Im Klinikgelande werden Hydranten fur die Loschwasserentnahme
vorgesehen.

2c1)4
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9.3.2 Abwasser
2(12.

Far die Gemeinde Prerow wird durch das Bur° WASTRA-PLAN,
Ingenieurgesellschaft mbH Rostock, 18069 Rostock, Krischanweg
18a, im Auftrag des Abwasserzweckverbandes DarB, 18375 Wieck,
Am Eichberg, das gesamte Ortsgebiet Prerows entsorgungstechnisch
Oberplant. Die Errichtung des Klinikkomplexes wird durch das o. g.
zustandige Ingenieurburo in der weiteren Ortsplanung berOcksichtigt.
Zum gegenwartigen Zeitpunkt wird das gesamte Schmutzwasser des
Ferienlagergebietes einschlieBlich einiger privater Gebaude Ober das
Baufeld hinweg in die auf dem Gelande vorhandene Klaranlage einge-
leitet.
Der Zustand der vorhandenen Entwasserungsleitungen auf dem Bau-
gelande ist sehr schlecht.
Vor Baubeginn der Klinik sind alle zukunftig Oberbauten Leitungsstran-
ge aus dem Baugrund zu entfernen (Dranwirkung) und die Leitungs-
graben entsprechend den Vorschriften zu verfullen und zu verdichten.
Durch den Vorhabentrager 1st Ober zustandige Fachplaner sicherzu-
stellen, daB die Ver-und Entsorgung der durch den Bau der Klinik
abgeschnittenen GrundstOcke und baulichen Anlagen vor Beginn der
Bauausfuhrung abgesichert 1st. (eventuell Verlegen einer provisori-
schen PE-Druckrohrleitung Richtung alte Klaranlage oder anderen
zu benennenden Ubergabepunkten,etc.)

Neben der LandstraBe Prerow - Zingst verlauft konzeptionell die durch
den Abwasserzweckverband geplante prozeBleitsystemgesteuerte
Schmutzwasserdruckrohrleitung, die in ihrer Bemessung den
Schmutzwasseranfall durch die Klinik mit berucksichtigt.
Es 1st von einer GroBenordnung von ca. 4,2 1/s auszugehen.
Innerhalb des Plangebietes 1st durch den Fachplaner je EW em n Stau-
raum von 301/Tag zu realisieren.
Die vorgesehene Schmutzwasserentwasserung der Klinik muB sich
in das vorgesehene Gesamtsystem des Abwasserzweckverbandes
einordn en.
Der Ubergabepunkt zur geplanten Druckrohrleitung 1st durch den
Fachplaner in Abstimmung mit WASTRA-PLAN festzulegen.
Innerhalb des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes werden die ent-
sprechenden Grunddienstbarkeiten (Baulasten) fur die notwendigen
Entsorgungsleitungen des Abwasserzweckverbandes sichergestellt.
Im Rahmen der Kurortentwicklung von Prerow wird durch die Gemein-
de im Bereich der Klinik eine Strandtoilette für Badegaste geplant.

FOr die Bearbeitung des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes wird die
konzeptionelle Schmutzwasserentwasserung der Planung des Abwas-
serzweckverbandes als Bearbeitungsgrundlage herangezogen.
Mit Schreiben vom 9.5.1996 wurde durch den Abwasserzweckverband
DarB, Am Eichberg , 18375 Wieck/DarB die abwassertechnische Er-
schlieBung des Vorhaben- und ErschlieBungsplangebietes der Reha-
Klinik zum Ende des Jahres 1997 (12/97) zugesichert.
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24)3
Eventuelle Zwischenlosungen sind im Rahmen der tiefbautechnischen
Fachplanung im Zusammenwirken mit alien an der Planung beteiligten
Fachbereichen, der Gemeinde und des Vorhabentragers zu erarbeiten
und im ErschlieBungsdurchfuhrungsvertrag zu regeln.

9.3.3 Regenwasser

Es ist geplant, das anfallende Regenwasser von Dachflachen prinzipiell
dem Naturhaushalt wieder zuzufahren.
Da sich die Bodenverhaltnisse als gut versickerungsfahig darstellen
(siehe Baugrundgutachten) wird eine oberflachennahe dezentrale Ver-
sickerung angestrebt. Hierzu werden Sickermulden an Wegen vorgese-
hen.
Ob eine Tiefenversickerung an einigen Stelien im Gelande moglich
sein wird, ist durch den entsprechenden Fachplaner zu prOfen (Grund-
wasserstand siehe Baugrundgutachten). In wieweit em n RegenrOckhal-
tebecken notwendig sein wird, ist in der technischen ErschlieBungspla-
nung zu berechnen und entsprechend zu berucksichtigen.

9.3.4 Telekom

Der AnschluB der Klinik an die Telekommunikation ist Ober vorhandene
Leitungen abgesichert.
Genaue Angaben zu den ben6tigten Telekommunikationsanlagen wer-
den im Zuge der konkreten Objektplanung durch den Architekten ermit-
telt.

9.3.5 Gasversorgung

Die Erdgasversorgung ist sichergestellt.
An der HauptstraBe befindet sich eine DN 200 PN 16 Erdgasleitung, ei-
ne Gasstation ist ebenfalls vorhanden.Ein entsprechendes Leitungs-
recht wird im VEP eingetragen.
Der auf dem Baugelande vorhandene Leitungsbestand ist entspre-
chend der Neubebauung und dem Weiterbetreiben der verbleibenden
Feriensiedlung umzuverlegen bzw. neu zu planen.

9.3.6 Elektroenergie

Der vorhandene Trafo auf dem KirchengrundstOck (630 KVA) kann
nach entsprechendem Genehmigungsverfahren zur Einspeisung des
erforderlichen Baustroms genutzt werden.
Zur Versorgung der Klinik wird es erforderlich, einen neuen Trafo zu er-
richten, der aus dem sich in der HauptstraBe befindlichen Mittelspan-
nungskabel (120 mm2) eingespeist wird.
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9.4 Schallschutz

Entsprechend der Vorabstellungnahme des Landkreises Nordvorpom-
mern, Umweltamt wurde aus immissionsschutzrechtlicher Sicht fur
den Neubau der Rehabilitationsklinik eine Schallimmissionsprognose
gefordert.
Wahrend des Planverfahrens wurde durch das Landeshygieneinstitut
in 19055 Schwerin, BomhovedstraBe 78 das geforderte Schallschutz-
gutachten erarbeitet.
Von folgenden Orientierungswerten far Verkehrslarm wurden bei der
Bearbeitung des Gutachtens ausgegangen:

tag 45dB (A)
nachts 35dB (A)
DTV = 5800 Kfz/Tag, Stand 1993

Ziel des Gutachtens war die Ermittlung der Schallbelastung des Plan-
gebietes, eine Bewertung auf der Basis der genannten Vorgaben
sowie die PrOfung moglicher SchutzmaBnahmen.

Die hohe Frequentierung der Landstraf3e L 21 fuhrt im Bereich des
unmittelbaren angrenzenden Klinikgelandes zu Verkehrslarmbelasti-
gungen.
Die vorliegenden Rasterlarmkarten weisen Oberschreitungen der vor-
gegebenen Orientierungswerte aus, wodurch SchallschutzmaBnah-
men fur die Klinik notwendig werden.
Es wird zum Schutz der Klinik entlang der L 21 eine aktive Abschir-
mung in Form eines Schallschutzwalles angeordnet, die fur das ge-
samte Klinikgelande deutliche Entlastungen nach sich zieht und es 1st
festzustellen, daB die Orientierungswertuberschreitungen fast vollstan-
dig eliminiert werden konnen.
Zur weiteren Verringerung der Belastungssituation wird auch die sinn-
voile Kombination der MaBnahmen in Form der fur den Kurort gefor-
derten Geschwindigkeitsreduzierung auf 30km/h beitragen.
(siehe auch Pkt. 9.2.1 VerkehrserschlieBung)
Im westlichen Plangebietsteil wird der Schallschutzwall danenahnlich
gestaltet und landschaftstypisch bepflanzt.
Die ostlich der Zufahrt verlaufende Schallabschirmung wird in Form ei-
nes vegetativen Schallschutzwalles aus Vegetationsgeflecht mit einem
Erdkern natumah gestaltet.
Der Wall wird zwischen dem GehOlzbestand parallel zur StraBe zwi-
schen den Baumen verlaufen , so daB grOBtenteils der Baumbestand
erhalten bleiben kann (siehe GrOnordnungsplan).
Da es sich urn eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Bau-
weise mit regenerierenden naturlichen Baustoffen handelt, wirkt sich
der Larmschutzwall nicht negativ auf das vorhandene Ortsbild aus.
Der Wall wird als okologisch wertvolles Biotopelement betrachtet.
Die notwendige Bauhohe des Wailes wird entsprechend dem Abstand
zur Larmquelle (ca. 6-7m) von 2,5m bis 3,0m Hale Ober OK StraBe
schwan ken.
Durch die hervorragende Einbindung des selbstandig ausgrunenden
und mit einheimischen Gehalzen bepflanzten Wailes wird die Schall-
schutzanlage nach einigen Jahren em n fester Bestandteil der Vegeta-
tion geworden sein.

ZS'
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Die am Funktions- und Verwaltungsbau (Haus 4) auftretenden Ober- 84C
schreitungen der Orientierungswerte werden durch die Kombination
schallschutztechnischer MaBnahmen It. DIN 4109 (Schallschutz im
Hochbau) am Baukorper und der aktiven Abschirmung durch den Wall
kompensiert.
Mit den vorgenannten SchutzmaBnahmen gegen Verkehrslarm wird
der Vorhabentrager der hohen Wertigkeit des Klinikgebietes aus im-
missionsschutzrechtlicher Sicht gerecht.

10.0 Altlasten

Bis zum jetzigen Zeitpunkt sind keine Altlastenverdachtsflachen signa-
lisiert worden.
Im Februar 1996 wurde auf dem Gelande der geplanten Reha-Klinik ei-
ne Baugrunduntersuchung durchgefuhrt.
Altlastenverdachtsmomente wurden nicht festgestellt.
Es ist jedoch nicht auszuschlieBen, daB bei Tiefbauarbeiten Oberwa-
chungsbedurftiger Abfall anfallen kann, der nach den gultigen abfall-
rechtlichen Vorschrift entsorgt werden muB.
Es 1st der Kontakt mit der entsprechenden zustandigen Behorde
(untere AbfallwirtschaftsbehOrde) herzustellen.
Im Durchfuhrungsvertrag sind die technischen MaBnahmen zum
Umgang mit Ctherwachungsbedfirftigen Abfall zu regeln.

11.0 Kostenschatzung

Die Kosten der Reha-Klinik werden mit brutto 27.738.000,- DM veran-
schlagt.

12.0 Verpflichtung des Vorhabentragers zur Realisierung innerhalb ei-
ner bestimmten Frist

Der Vorhabentrager 1st aufgrund des von ihm vorgelegten und mit der
Gemeinde abgestimmten Vorhaben- und ErschlieBungsplanes zur
Durchfuhrung des Vorhabens und der notwendigen ErschlieBungs-
maBnahmen bereit und in der Lage.
Er verpflichtet sich zur Durchfuhrung des Vorhabens in einer Frist von
bis zu 24 Monaten.
Weiterhin Obernimmt der Vorhabentrager die Planungs- und Erschlie-
f3ungskosten.
Diese vorgenannten Verpflichtungen sind im Rahmen eines abzu-
schlieBenden Durchfuhrungsvertrages zum Vorhaben- und Erschlie-
f3ungsplan Nr. 15 zwischen dem Vorhabentrager und der Gemeinde
Prerow prazisiert und geregelt.

REH
Reha-Kliniken GmbH & Co Prerow KG

Gemeirgfe Preem
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